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Warum Elternabende so wichtig sind
Wir Lehrer brauchen die Unterstützung der Eltern, und zwar nicht deshalb, weil diese als Nachhilfelehrer fungieren sollen – das ist sicher nicht die Absicht der Schule. Aber Eltern, die wissen, was wir in der Schule machen und warum wir das tun, werden ihr Kind anders begleiten: besser. Sie werden mehr Vertrauen zu den Lehrkräften haben und der schulischen Arbeit positiver gegenüberstehen. Nicht zuletzt werden sie auch – so meine Erfahrung – unserer Arbeit mehr Re​spekt zollen, wenn sie sehen, dass wir nicht einfach irgendwie und unreflektiert drauflosunterrichten, sondern dass hinter unserem pädagogischen Handeln di​daktische und mathematische Überlegungen stehen, die das „einfache“ Grundschulrechnen in größere Zusammenhänge stellen. 

So können wir Eltern begreiflich machen, dass wir bereits ganz zu Anfang der Rechenlaufbahn ihrer Kinder auf spielerische und naive Weise mathe​ma​tische Gesetze erfahrbar machen – wie das Kommutativgesetz (3 + 4 = 4 + 3 oder 5 · 7 = 7 · 5). Transparenz unserer Inhalte und Methoden schafft uns in den Eltern Verbündete. Und das erleichtert unsere Arbeit ganz wesentlich.
Deshalb sollte in jedem Trimester ein Mathe-Elternabend abgehalten werden. Ich habe für die Eltern immer kleine Broschüren hergestellt, in denen sie all das, was wir in der Schule besprechen, noch einmal nachlesen können. 

In meinen Mathematikseminaren habe ich immer wieder erfahren, dass viele Lehrkräfte es als Erleichterung ihrer Arbeit empfanden, wenn ich ihnen meine Kopiervorlagen zur Verfügung stellte. Dieser Service soll auch meinen Lesern zuteilwerden, und deshalb finden Sie hier Unterlagen für die sechs Elternabende der Eingangsstufe: drei für die 1. Klasse und drei für die 2. Klasse.

Ich habe immer angegeben, wann der Elternabend am besten stattfinden soll. Der Beginn des Schuljahres und die Ferien liegen in jedem Bundesland anders, deswegen können die Angaben nur eine Richtschnur sein. Der erste Elternabend findet auf jeden Fall am besten im Herbst statt, wenn die Kinder schon einige Wochen zur Schule gegangen sind. 
Die Elternbroschüren sind natürlich knapp und stichpunktartig zusammengefasst. Die Inhalte dazu finden sich ausführlich im Buch, sodass es Ihnen keine Schwierigkeit bereiten dürfte, diese knappen Ausführungen entsprechend zu erklären.

Die Vorlagen für die Elternabende sind mit einfachen Mitteln in Word erstellt – so können Sie sie gegebenenfalls entsprechend Ihren Bedürfnissen anpassen.
Elternabend Rechnen 1. Klasse
November
Damit haben wir uns bisher schon beschäftigt:
Erste Rechenschritte im Zwanzigerraum

Ordnung der Zahlenreihe – ordinaler Zahlbegriff

Das heißt: Jede Zahl hat ihren genauen Platz in der Zahlenreihe.

Dieser Platz wird durch häufiges Zählen – auf immer wieder andere Art – spielerisch erfahren und gefestigt.

Zählen und passend handeln:

Jedes Herz, das hingelegt wird, bekommt eine Nummer.
Das geht auch mit Perlen, Holztieren, Wendeplättchen, Magnetplättchen an der Tafel.
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Auf dieser Abbildung sieht man, dass einfach irgendwie die Zahlenreihe aufgesagt wird und ohne Bezug dazu die Herzen gelegt werden.
Welche Zahl gehört wohin?

Da die Zahlenreihe genau festgelegt ist, hat jede Zahl die immer gleichen zwei Nachbarn.
3

zwischen 2 und 4

7

zwischen 6 und 8
usw.

Rückwärts zählen

Wenn die Zahlenreihe bis 10 oder 20 sicher beherrscht wird, kann man rückwärts zählen. Das festigt die Vorstellung und macht den Kindern Spaß. Man kann zunächst mit 10 beginnen und gemeinsam aufsagen lassen:

10 – 9 – 8 – 7 – 6 – usw.

Kinder, die unsicher sind, können zuhören und erst dann mitsprechen, wenn sie sich auf sicherem Terrain fühlen, z. B. ab der 5 – 4 – 3 usw.

So kann jeder aktiv sein, ohne Angst vor Fehlern zu haben.

Zählen mit Auslassungen

Beim Zählen wird geklatscht oder gestampft.

Es kann beim Klatschen jetzt jede 2. Zahl nur gedacht werden, sodass das Ganze schon reichlich kompliziert wird:
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6
     usw.

klatschen
klatschen
klatschen
klatschen
klatschen
klatschen
sprechen: 1
stumm

sprechen: 3
stumm

sprechen: 5
stumm
Zählen in Sprüngen

Es kann in 2er-Sprüngen gezählt werden, zunächst mit Unterstützung der Zahlenreihe an der Tafel:

2

4

6

8

10 usw.

oder: 1

3

5

7

9 usw.

Später kann ohne optische Unterstützung gezählt werden, noch später auch rückwärts.
Zahlenkarten schnell ordnen

Zahlenkarten von 1 bis 20 sollen schnell den richtigen Sprossen der Zahlenleiter bis 20 zugeordnet werden.
Das geht auch als Wettspiel auf Zeit mit verschiedenen Gruppen, deren Zeit gestoppt wird.

Wert der einzelnen Zahlen – kardinaler Zahlbegriff

Hantieren mit Plättchenmengen

Plättchenmuster legen mit 7, 8, 9 usw. Plättchen

Mit 7 Plättchen kann ich verschiedene Muster legen:








Zahlen legen und malen

Diese Plättchenmuster können mit Schablone ins Heft gemalt werden.

Zahlen fädeln
Perlen können auf Pfeifenreiniger gefädelt werden. 













Zahlentürme

Mit Bauklötzen können
Zahlentürme errichtet werden.

Schreiben der Ziffern 1 bis 9 und der Null
Übungsblätter, Bastelarbeiten, Zahlenkekse

Unsere Aktivitäten werden begleitet von einem Ziffernschreibkurs. So bald wie möglich sollen die Kinder in der Lage sein, zu ihren mathematischen Handlungen die entsprechenden Notationen aufs Papier zu bringen.
Dazu brauchen sie die Ziffern von 1 bis 9 und die 0.
Diese Ziffern werden auf Schreibblättern geübt und durch vielfache sensorische Eindrücke gefestigt.

So gibt es zu jeder Ziffer eine kleine Gestaltungsarbeit. Zahlenkekse helfen uns, die ersten mathematischen Grundlagen im Wortsinn „einzuverleiben“.
Zerlegungen der Zahlen bis 10

Plättchen werfen

Eine bestimmte Anzahl rotblauer Wendeplättchen wird im Würfelbecher gemischt und dann auf den Tisch geworfen.

Bei 8 Plättchen gibt es verschiedene Möglichkeiten, hier einige davon:

                                                              Sortiert sieht das jeweils so aus:

                                                     










Tabellen

Die gewürfelten Verteilungen kann man in eine Tabelle eintragen: links die blauen, rechts die roten Plättchen.

             8


        4        4
        3        5
        2        6
Äste-Aufgaben

Das alles kann in Äste-Aufgaben übertragen werden.

                8

       5            3

Zahlenforscher

Wer findet heraus, was auf dem zweiten Ast stehen muss, wenn nur ein Ast bekannt ist?

                                         8

                               5

Kopfaufgaben überprüfen

Es kann „im Kopf“ vermutet und dann mit Plättchen nachgeprüft werden.
Die erste Dezimalstelle

Säckchen abfüllen – immer 10 Perlen in ein Plastiksäckchen.
Ab 10 brauchen die Zahlen zwei Plätze:
           1 2

                                   S      K

                                                              Sackzahl      Kugelzahl

Legen und Malen der Zahlen bis 20

Mit Säckchen und Kugeln können die Zahlen auf der Bank gelegt und anschließend ins Heft geschrieben und gemalt werden.
mit echtem Material

legen

Schreiben und ins Heft malen:
                              13
Verdoppeln mit dem Spiegel

Handelndes Ausführen




                                    echte Plättchen       Spiegel             Spiegelbild
Eintragen in Verdoppelungstabellen


          

           3      6

· Speichern der Verdoppelungen von 1 bis 10

· Halbieren

· Verdoppeln von halben Plättchen

· Halbieren von ungeraden Zahlen

Erst ab Januar: Gleichungen mit Plus
Zweiter Elternabend Rechnen 1. Klasse

Februar
Das soll jetzt gut gekonnt werden:

Zählen vorwärts, rückwärts, in Zweierschritten

Zahlen zerlegen bis 10

                                  9


                           6           3

Zahlen ergänzen bis 10

                                  9


                           3

Verdoppeln bis 10 mit Spiegel

Halbieren bis 20 mit Spiegel
Zusatz: Verdoppeln mit Halben und Halbieren von ungeraden Zahlen

4      verdoppelt       9

oder 9 halbiert      4    
Das ist neu:

Plusaufgaben

· Plusaufgaben als Gleichung

· Plusaufgaben malen

· Zu Plusaufgaben eine Rechengeschichte ausdenken

Fünfer suchen

· Größere Zahlen werden zerlegt, um den Fünfer zu bekommen.
· Kleinere Zahlen werden zu 5 zusammengelegt.
· Der Fünferräuber will Fünfer:
· 5-Euro-Scheine

· Knödelteller

Der Fünferräuber rechnet Plus:
      7         +        6          =



Vorübungen

                 Rot                                                   Blau

          8                       7






Jetzt geht’s los!

             Rot                                         Blau

      7         +        6          =

     5                2                             5              1



[image: image1]
Wann hat Ihr Kind die Räuberaufgaben verstanden?

Es genügt nicht, dass es das Ergebnis einer Plusaufgabe weiß. Das Ergebnis kann auch ein vollkommen rechenunfähiges Kind abzählen.

Es muss Äste malen können und passende Knödelteller legen und malen: Alles, was von der roten Zahl kommt, ist rot, und was von der blauen Zahl kommt, ist blau.

Es wird schwieriger:

             Rot                                         Blau

      9         +        7          =

     5                4                             5              2






Erster Schritt:

Restliche Knödel liegen neben den Tellern:

4 rote und 2 blaue

Zweiter Schritt:
Die restlichen Knödel werden auf einen dritten Teller sortiert.
             Rot                                         Blau

      9         +        7          =

     5                4                             5              2






Entweder Möglichkeit A für den dritten Teller:

4 rote und 1 blauer, dann sieht es so aus:





Rot                                                                 Blau            Rest: 1 blauer

                               4 rote        1 blauer

Oder Möglichkeit B für den dritten Teller:

3 rote und 2 blaue, dann sieht es so aus:

               





Rot                                                                 Blau            

                               3 rote        2 blaue
Diese Knödelaufgaben werden zuerst mit Plättchen gelegt.

Die Knödelteller werden dann unter die Rechnung gemalt.

Äste und Bild müssen zusammenpassen.

Aufgabe:

Malen Sie zu der Plusrechnung 9 + 7 die Äste zu beiden Lösungsvarianten!
Erste Möglichkeit:
                 9         +        7          =
Zweite Möglichkeit:

                9         +        7          =

Die Zehnerliesel

Der Fünferräuber hat auch eine Schwester, die Liesel. Die sammelt Zehner.

Sie füllt alle Zahlen auf, damit es Zehnersäcke gibt:


[image: image2]
So rechnet die Liesel:

                           8   +  4   





8   +   4   =  12

                                        2

Der Zehnersack ist zu!

Ihr Kind hat verstanden, worum es geht, wenn es echte Zehnersäcke auffüllen kann, wenn es die Äste richtig zeichnet und wenn es zwischen Räuber und Liesel abwechseln kann!

Erklären Sie ihm nicht, wie es „richtig“ rechnet, sondern lassen Sie es mit Material legen und malen.

Dritter Mathe-Elternabend 1. Klasse
Mai

Darum geht es heute:
· Bausteine, die sitzen müssen

· Zusammenhang von Plus und Minus

· Der Sachverhalt „Minus“ – schwer zu begreifen

· Vorher-nachher-Aufgaben

· Schni-Schna-Schnappi und Minus über den Zehner

Das soll jetzt perfekt gekonnt werden:

Alle Äste, die es zu den Zahlen bis 10 gibt:

Alle Zehneräste:



       

    10





                             8      2   usw.               

Alle Neuneräste:



9









       5      4   usw.         

Alle Achteräste:

      8

  5        3     usw.

Auch alle 7er-, 6er-, 5er-, 4er- und 3er-Äste müssen nun geübt und perfekt gekonnt werden.

Was können Sie tun, wenn Ihr Kind noch unsicher ist?

Sie können einen Kartensatz 1 bis 10 zum Ausschneiden mitnehmen in den Farben: Rot, Gelb, Orange.
Täglich Äste-Karten legen lassen nach dieser Regel: Die orange Karte liegt oben, an den Ästen liegen eine rote und eine gelbe Karte …
So geht es konkret:

Orange Karten auslegen:


Zu jeder orangefarbenen Karte eine passende rote und gelbe Karte legen lassen:




Wie hängen Plus und Minus zusammen?


                     Rot                 Gelb
Wenn wir Rot und Gelb mischen, bekommen wir

                              Orange

Dieser Zusammenhang ist auf Äste übertragbar:

                     9

                 7     2

Rot + Gelb = Orange
7     +  2     =   9

2     +  7     =   9

Orange – Gelb weg = Rot bleibt

9                – 2         =  7

Orange – Rot weg = Gelb bleibt

9                – 7        =    2

Dieser Zusammenhang ist auch auf jede Plus- oder Minusrechnung übertragbar.

Es wird nachvollziehbar: 

Rot und Gelb dürfen immer vertauscht werden – Kommutativgesetz.

Orange hat einen festen Platz: bei Plus am Schluss, bei Minus am Anfang.
Minusrechnungen mit Verstand, nicht mechanisch

Minus kann zeichnerisch dargestellt werden:

☼☼☼☼☼☼☼☼☼
9 – 3 = 6

Was minus ist, also was wegkommt, muss abgestrichen werden.

In manchen Rechenbüchern sieht man folgende mathematisch falsche Darstellung:

☼☼☼☼☼☼☼☼☼  –  ☼☼☼

Jedes denkende Kind wird das als 12 und nicht als 6 auffassen.

Der Sachverhalt „Minus“ muss erfasst werden:
Vorher-nachher-Aufgaben schulen das Denken.
In der Erde graben Regenwürmer.

Vorher:                             Eine Amsel kommt.               Nachher:





Wie heißt die Rechnung?  

Achtung! Sie heißt nicht 8 – 5, sondern: ______________________

Jetzt kommt Schnappi

Wir rechnen Minus über den Zehner.

Das abstrakte Abräumen bis zur 10 ist für die meisten Kinder nicht verständlich:

12 – 7 =

12 – 2 – 5 = 5

Die Ergebnisse werden oft nur durch Zurückzählen erzielt, deshalb wird Dyskalkulie meist erst in der 3. Klasse „entdeckt“, wenn mit Zählen nicht mehr gemogelt werden kann, weil die Zahlen inzwischen zu groß sind.

Minus mit Zehnerübergang, mit Handeln und mit „Denk-Zwang“:
Wir überlegen: In den Tresor sollen 7.

2 Kugeln liegen schon lose rum, die nehmen wir zuerst.

      12 – 7 =



So sieht das zweite Bild aus:
Zwei Kugeln liegen im Tresor.


      12 – 7 =

Wir streichen die 2 durch und zeichnen einen Pfeil zur 7: 

2 von den 7 sind schon weg.

Der Sack liegt noch da.


So sieht das dritte Bild aus:
Der Sack ist geköpft. Aus dem Sack sind 

5 weitere Kugeln in den Tresor gekommen.




      12 – 7 =

                   5

Wir streichen die 1 durch, denn der Sack ist nicht mehr da.

Wir zeichnen einen zweiten Pfeil: 5 kommen noch zur 7 rüber, so sind alle 7 jetzt beisammen. Von dem Sack bleiben noch 5 übrig, die schreiben wir unten an.







Erster Mathe-Elternabend 2. Klasse

Dezember
Das sollte jetzt gut gekonnt werden:

Zahlen bis 100 richtig sprechen, schreiben und malen


Zwei – und – sechzig

62


Übungstipp dazu: Memory
Zahlen bis 100 der Größe nach ordnen

Dazu gehört auch die Erkenntnis, dass 41 mehr ist als 38 und warum das so ist.
Übungstipp dazu: Zahlenkarten bis 100 anfertigen, Kind und Mama/Papa legen „um die Wette“ zehn beliebig herausgesuchte Zahlen der Größe nach hin. Danach gemeinsam überprüfen, ob beide richtig gelegt haben.
100er-Feld richtig ergänzen, Zahlen auf dem Blankofeld richtig einordnen

Übungstipp dazu: 100er-Tafel blanko im Copyshop laminieren lassen, mit Folienstift einen Teil beschriften, Fehler einbauen.

Wo sind die falschen Zahlen?
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	45
	48
	47
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	54
	55
	56
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	64
	65
	66
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	84
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Wege auf dem 100er-Feld richtig benennen:

Rauf/runter heißt plus oder minus Zehnersäcke
Rechts/links heißt plus oder minus Einerkugeln

Übungstipp dazu: Mit Säcken und Kugeln zwei verschiedene Zahlen legen lassen, entweder aus einer Spalte oder einer Zeile, ansehen, reflektieren, wie sich die Zahl verändert hat.

Rechnen auf dem 100er-Feld

Senkrecht kombiniert mit waagrecht ergibt zwei aneinandergereihte Rechnungen. 

3 runter und 2 rechts = + 30 + 2

5 rauf und 6 links = – 50 – 6
Besseres Verständnis: Aus zwei Rechnungen lässt sich eine machen: 


+ 20 + 3 = + 23

Oder: – 30 – 1 = - 31
Besonders gutes Verständnis: + 30 – 3 = + 27




Oder:
       – 40 + 5 = – 35
Ebenfalls sollten „im Schlaf“ beherrscht werden alle Plus- und Minusaufgaben innerhalb des ersten und zweiten Zehners

6 + 3

9 – 2

14 + 2

19 – 2
4 + 5

8 – 5

11 + 9

20 – 8

7 + 3

10 – 3

15 – 4

17 – 5

Das machen wir gerade: 
Einfache Rechnungen im Hunderterraum
ZE + Z: 46 + 20 =

ZE – Z: 78 – 30 =
ZE + und – E ohne Zehnerübergang: 45 + 3 =  oder: 96 – 2 =

Rechnungen aus zwei ZE-Zahlen ohne Zehnerübergang

Dabei darf noch die 100er-Tafel genommen werden.
ZE + und – ZE:  43 + 25 =
oder: 58 – 23 =

Rechnungen ZE-Zahl plus Einerzahl mit Zehnerübergang

Hier wird der Zehnersack gefüllt:


 46 + 7 = 53
                         3
Weiter geht es so mit Plus und Minus im 100er-Raum:
Wir rechnen mit zwei ZE-Zahlen ohne Zehnerübergang.

Wir notieren diese Rechnungen mit Unterrechnung. Es gibt 4 verschiedene Rechenwege:

1. Erst Säckchen, dann Kugeln, Teilergebnisse addieren

2. Erst Kugeln, dann Säckchen, Teilergebnisse addieren

45 + 23 = ____

45 + 23 = ____

40 + 20 = 60

5 + 3 = 8

5 + 3 = 8


40 + 20 = 60

3. ZE-Zahl und zuerst Säckchen plus (oder minus), danach mit Kugeln der 2. Zahl rechnen

45 + 23 = ___


58 – 23 = ____

45 + 20 = 65


58 – 20 = 38

65 + 3 = 68


38 – 3 = 35

4. ZE-Zahl und zuerst Kugeln (plus oder minus), danach mit Säckchen der 2. Zahl rechnen

45 + 23 = ____


58 – 23 = ___

45 + 3 = 48


58 – 3 = 55

48 + 20 = 68


55 – 20 = 35
Dieses Verständnis soll geweckt werden:

Mathematik besteht aus Mustern, die sich immer wiederholen. Wer diese Muster erkennt und sie auch in neuen Aufgaben wiedererkennt, hat die Bausteine, die er zum flinken und verständigen Rechnen braucht.
Wer Muster nicht erkennt, muss entweder auswendig „rechnen“ oder jedes Mal alles wieder neu, sozusagen von Adam und Eva an, denken. Beides ist für die Zukunft nicht erfolgsträchtig. Darum arbeiten wir am Brückenbauen und Mustererkennen.

Beispiel: 

Immer, wenn eine 7 da ist, ergibt sie zusammen mit 3 die Zahl 10.
Das lässt sich auf alle Stellenwertgrößen übertragen:

7 Kugeln und 3 Kugeln

10 Kugeln/1 Sack

7 Säcke und 3 Säcke


10 Säcke/1 Schachtel

7 Schachteln und 3 Schachteln
10 Schachteln/1 Karton

7 Kartons und 3 Kartons

10 Kartons/1 Rollwagen

7 Rollwagen und 3 Rollwagen
10 Rollwagen/1 Lkw
7 Lkws und 3 Lkws


10 Lkws/1 Frachtschiff

Erkenntnis daraus ist auch noch:

Immer, wenn eine 7 da ist, genügt es mir für eine 10 noch nicht, wenn ich nur 1 oder 2 habe.

Und:

Immer, wenn eine 7 da ist, erhalte ich sogar mehr als 10, wenn 4 oder mehr dazukommen.

So sieht das in abgekürzter Form – quasi als Muster – aus:

7 + 3

                                                     1, 2        4, 5, 6, 7, 8, 9
An diesem Zahlenverständnis arbeiten wir im neuen Jahr weiter:

Wir untersuchen, wann es bei den einzelnen Zahlen „schnackelt“, sodass ein neuer Zehner entsteht oder (bei Minus) ein Zehnersack wieder aufgemacht und geleert werden muss.

Schnackelfischer-Aufgaben

Wir beschäftigen uns mit dem Schnackelgesetz: Wann schnackelt es bei Plus und Minus immer, und wie sieht das aus, wenn wir mit System die Zahlen von 1 bis 9 betrachten und vergleichen?

Ziel ist, dass das Muster der Stellenwertübergänge verinnerlicht wird und ein Leben lang auf Abruf bereitsteht.

Achtung – Denkergift!

Die Kinder müssen auf dieser Stufe noch bei jeder Aufgabe mitdenken: Wo sind Zehnersäcke, wo sind Kugeln, wann habe ich eine Schachtel?

Zu frühes, „gut gemeintes“ Belehren: „Da brauchst du nur die vorderen und die hinteren Zahlen …“ usw., ist Gift für das mathematische Denken.

Diese Stufe des mechanischen schriftlichen Rechnens darf erst kommen, wenn wirklich be-griffen wurde, warum man auch so rechnen kann.

Es hat seinen Grund, dass diese Rechenarten erst in der 3. und 4. Klas​se eingeführt werden und dass vor dem echten schriftlichen Rechnen auch in der 3. und 4. Klasse erst noch eine ausgedehnte Übungsphase des halbschriftlichen Rechnens mit Unterrechnungen (siehe oben, so machen wir das auch mit unseren Aufgaben) absolviert werden muss.

Ordentliches Heft und Ordnung im Kopf

Je größer der Zahlenraum wird, desto wichtiger ist es, ganz ordentlich zu schreiben, damit die mathematische Struktur deutlicher wird. Wir haben zwei Wochen die ordentlichen Hefteinträge gründlich geübt.

Es gibt Musterblätter, auf denen noch einmal alles steht.

Wer die äußere Form der Aufgaben im Heft nicht exakt beachtet, muss eine Trainingseinheit machen. Für Eltern ist das ersichtlich daraus, dass im Heft unter der Hausaufgabenkorrektur ein rotes T steht (für Training).

Das Kind hat das orange Trainingsheft dabei und eine Musteraufgabe, die es ordentlich ins Heft schreiben soll als zusätzliche Übung, die notwendig ist, wenn das Lernpensum (ordentlicher Hefteintrag) nach der 14-tägigen Übungsphase noch nicht richtig sitzt.
Der grundsätzliche und lebenslange Lernvorteil geordneter Strukturen

„Was Hänschen nicht lernt …“

Benotung in Mathematik

· grundsätzliche Gedanken zum Wert und Unwert von Noten
· das Schreckgespenst „Übertritt“

· die langfristigen Erfolgsaussichten

· Übertrittsquote – Verweilquote

· individuelle Lernchancen an unserer Schule

Erste und zweite Probearbeit – nur Korrektur

Dezember und Januar

Zeugnisse – Selbsteinschätzung der Kinder

Sinnvolle Spiele für die Weihnachtsferien

Die vorgestellten Spiele bewegen sich im Vorfeld des königlichen Spiels Schach, auch interessant für Kinder, die bereits Schach spielen, und auch schön für Erwachsene!

Der Springer

Zuerst muss seine Gangart kennengelernt werden: zwei Felder senkrecht oder waagerecht in eine beliebige Richtung, von dort ein Feld im rechten Winkel. Zwei Beispiele sehen Sie im Diagramm.
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Vorübung

Der Springer steht auf einem Feld.

Lege mit schwarzen Bohnen alle Felder, die er mit einem Sprung erreicht. Diese Felder liegen in einem Quadrat von 5 × 5 Feldern.

Lege nun mit hellen Bohnen alle Felder, die der Springer von seiner Mitte aus mit zwei Sprüngen erreicht.

Schwierige Variante
Findest du auch noch heraus, wo innerhalb dieses Quadrates der Springer mit drei Sprüngen landen kann? Lege darauf rote Plättchen.

Zum Schluss ist es ganz, ganz schwierig, herauszubekommen, wo innerhalb dieses Quadrates der Springer mit vier Sprüngen landen kann.

Das erste Springerspiel: Das Pferdeäpfelspiel

Weißer und schwarzer Springer stehen ungefähr in der Mitte der untersten bzw. obersten Reihe (siehe eingezeichnete Figuren). Abwechselnd ziehen beide Spieler. Die Springer hinterlassen dort, wo sie waren, einen Pferdeapfel (Bohne). Da können sie natürlich nicht mehr hin. Das Spiel ist aus, wenn ein Springer nirgends mehr hinkann oder wenn er vom Gegner geschlagen (aus dem Spiel geworfen) wird.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Das zweite Springerspiel: Von Ecke zu Ecke

Der Springer steht in einer Ecke und soll in die entgegengesetzte Ecke gelangen, allerdings mit so wenigen Sprüngen wie möglich. 

Auf unserem abgebildeten Schachbrett würde der Springer in der einen grauen Ecke stehen und in die andere wollen.

Erst macht das der eine Spieler und dann der andere. Wer es mit den wenigsten Sprüngen schafft, hat gewonnen.

Das dritte Springerspiel: Das Erdnuss-Spiel

Die beiden Springer jeder Farbe stehen auf der unteren Reihe wie abgebildet. Die zweiten Reihen sind mit Erdnüssen belegt.

Ziel: Der schwarze Springer soll die Erdnussfelder des Gegners erreichen und dort abräumen.

Achtung: Die Springer dürfen sich gegenseitig hinauswerfen!

Gewonnen hat, wer zuerst alle Erdnüsse abgeräumt oder die beiden gegnerischen Springer hinausgeworfen hat.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


        Das soll die Erdnuss sein. Man kann natürlich auch Erbsen, Bohnen oder etwas anderes nehmen.

Und zum Schluss das vierte Springerspiel: Wie viele Felder schaffst du?

Der Springer steht wieder auf der unteren Reihe des Schachbretts, und du sollst versuchen, so viele Felder wie möglich mit dem Springer zu „behüpfen“, aber jedes Feld nur einmal.

Wo du schon warst, kommt eine Bohne hin.

Die beiden Spieler machen das nacheinander. Wer die meisten Felder belegen kann, ist Sieger.

Mit 20 Feldern bist du schon richtig gut, mit 30 Feldern spitze und mit 40 Feldern bist du ein Genie.

Hier macht auch – wie bei der Rennbahn – Übung den Meister!

Erster Mathe-Elternabend 2. Klasse

April
Das sollte jetzt gut gekonnt werden:

Alle Grundaufgaben Plus und Minus im Zahlenraum bis 20 mit und ohne Zehnerübergang

Im Zahlenraum bis 100:

Zahlen auf den nächsten Zehner ergänzen

46 + 4 = 50

Plus- und Minusaufgaben 

zweistellig plus/minus einstellig, mit und ohne Zehnerübergang

46 + 2 = 48

 59 – 3 = 56

38 + 7 = 45

 72 – 6 = 66

Plus- und Minusaufgaben 

zweistellig plus/minus zweistellig, mit und ohne Zehnerübergang mit Unterrechnungen

25 + 32 = 57



78 – 25 = 53
20 + 30 = 50



70 – 20 = 50

5 + 2 = 7




  8 – 5 = 3

68 + 25 = 93



74 – 36 = 38
60 + 20 = 80



74 – 30 = 44

  8 +   5 = 13



44 –   6 = 38

Verschiedene Schreibweisen für Unterrechnungen sind möglich.

Beispiele (Sie können hier die Beispiele von der Tafel notieren)
Orientierung auf dem Zahlenstrahl vorwärts und rückwärts

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	      10      20     30      40      50      60     70     80      90     100


Gehe von 32 bis 75. Wie weit ist es?

Gehe rückwärts von 84 bis 39. Wie weit ist es?

Übungstipp dazu: Zahlenspaziergänge im Kopf immer wieder einmal abfragen:

Wie gehst du von … bis …
Das fördert die Zahlvorstellung enorm und ist für die Rechenfertigkeit sehr nützlich.

Geometrie

· exaktes Arbeiten mit dem Lineal
· genaues Messen in cm und mm (noch nicht mit Komma)

· Umwandeln von cm in mm und von mm in cm oder in eine gemischte Angabe: 35 mm = 3 cm und 5 mm

Grundwissen:

· Besonderheit eines Quadrats

· optische Unterscheidung von Rechteck und gewöhnlichem Viereck

· Formen: Dreieck, Viereck, Rechteck, Quadrat, Kreis, Oval (Ellipse)

Übungstipp dazu: Immer wieder einmal Alltagsgegenstände ausmessen lassen, z. B.: 
Der Küchenwecker ist 7 ein halb cm hoch. Wie viele mm sind das? 

7 cm = 70 mm

Ein halber cm = 5 mm: also 75 mm

Solche einzelnen ganz kurzen Übungen festigen die Sicherheit im Umgang mit Maßen.

Das Umwandeln von Maßeinheiten ist ein großes Problem in den vierten Klassen!

Sachrechnen

Abfolge beim Bearbeiten einer Sachaufgabe: 

· Angaben unterstreichen.

· Bild zur mathematischen Struktur

· Rechnung

· Antwort

Einfache Maßeinheiten: Euro, Cent, Meter, Zentimeter, Millimeter

Mehrschrittige Aufgaben mit Plus und/oder Minus.

Besonders wichtig:

Bilder zu Aufgaben mit Minus.

Beispiel:

Achtung: Der Fehler bei „Minusbildern“ schlechthin: Es wird so gezeichnet, als wäre es eine Plusaufgabe, also:

25 Blumen habe ich, 7 muss ich wegwerfen, weil sie verwelkt sind.

Da ist es total falsch, 25 Blumen zu zeichnen und dann noch einmal 7!

Übungstipp dazu: Immer wieder eine Skizze zu einem Sachverhalt mit Minus entwerfen lassen. Nur ganz kurz, das dauert wenige Minuten.

Beispiel: Ich habe noch 14 Eier und brauche für einen Kuchen 6 davon. Bild?

Das ist neu:
Die 3. Grundrechenart – das Malnehmen

Erster Zugang über die Quadratzahlen:

Fortlaufende Addition ungerader Zahlen ergibt Quadratzahlen.

Erschließung der mathematischen Struktur über die Alltagssprache.

Mathematische Symbolik ist nicht unmittelbar verständlich, sondern ein eigenes Zeichensystem, das verinnerlicht werden muss, damit dieses System mit Verständnis und nicht mechanisch verwendet wird.

Jedes Kind weiß, was Alltagsinhalte mit „mal“ bedeuten:

· Ich war diesen Sommer schon 3-mal im Schwimmbad. 

· Mein Bruder hat den Ball 7-mal gefangen.

· Ich bin 5-mal den Berg hinuntergefahren.

An diese Alltagsbedeutung wird angeknüpft.

Es wird nicht additiv an Malaufgaben herangegangen:

5 mal 7 = 7 + 7 + 7 + 7 + 7

Dass die beiden Darstellungsweisen dasselbe bedeuten, ist sehr abstrakt und für wenige Kinder auf Anhieb begreifbar.

Wir gehen kumulativ an das Malnehmen heran.

Wenn ich 3 Netze mit je 5 Mandarinen habe, sieht das so aus:


                                                15







     10





5


5


5

Auch kompliziertere Malaufgaben werden so intuitiv be-greifbar:




7 mal 3 = 21








    21






 12






    9




  6



  6


      6
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3
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Arbeit mit Aufgaben aus allen Einmaleinsreihen im Vorfeld als „geistiger Türöffner“:
Verschiedene Darstellungsformen für 7 mal 3:







In einem Hunderterfeld:

Richtig:                                                  Falsch:










Verwendung des Wortes „mal“ statt •

Das Malzeichen wird erst nach gründlicher Vorarbeit eingeführt. Zunächst arbeiten wir nur mit dem Wort „mal“, um nahe an der Lebenswirklichkeit der Kinder zu bleiben, bevor wir auf die mathematische Abstraktionsebene wechseln.

Arbeit mit den verschiedenen Reihen:

Beginn mit der Zweierreihe.

Bausteine bilden eine kurze Reihe.
Jeder Baustein soll einen 2er darstellen.







Aus diesen Bausteinen kann jede Aufgabe zusammengepuzzelt werden.



    +                  =                                oder: 

1 mal 2   +  2 mal 2  =    3 mal 2              oder:

    2        +        4         =       6

Neue Aufgabe: 


                     +                                       =                                                      

oder:

   2 mal 2      +            5 mal 2               =                    7 mal 2

oder:

        4           +                10                    =                        14

Erst nach intensiver Vorarbeit wird auswendig gelernt.

Automatisiert werden darf erst, wenn die Struktur absolut verstanden wurde.

Einmaleinsreihen in der zweiten Klasse:

2

4

8

5

10

Wir haben Einmaleins zum Fressen gern:
Arbeit mit Rosinen, Haselnüssen und Sonnenblumenkernen

Aufgabenkarten werden gezogen, z. B. 8 mal 3.
Je nach Wahl wird die Aufgabe gelegt, z. B. mit Rosinen, dann sieht sie so aus:


Parallel dazu wird geschrieben:

3

     3
          3
    3
      3
        3
     3
         3

Nächste Phase mit den Rosinen (Häufchen werden zusammengeschoben):

Im Heft:

       6                       6                             6                                6


3
     3
        3
   3
        3
        3
       3
       3

So geht es mit den Rosinen weiter:



Und im Heft:

                  12                                                     12


       6                       6                            6                                6


3
     3
        3
   3
        3
        3
       3
       3

Das Ergebnis bei den Rosinen:


Und im Heft:

                                       24

                  12                                                     12


       6                       6                            6                                6


3
     3
        3
   3
        3
        3
       3
       3

Zum Schluss wird das Ergebnis hinter die Rechnung geschrieben:

8 mal 3 = 24

Die Rosinen kommen in ein Tütchen und dürfen gegessen werden: Was man im Unterricht verdient, darf man im Unterricht essen.




Automatisierung der Einmaleinsreihen

Die Reihen werden gelernt. Es gibt Einmaleinskärtchen, mit denen täglich trainiert wird.

Vorn:


Hinten:


         8 • 2



16

Zu jeder gelernten Reihe gibt es Übungskärtchen.

Rennbahn

Die Einmaleinsaufgaben werden beim Rennbahnrechnen abgefragt.

Die vierte Grundrechenart – das Teilen

Darüber gibt es gleich nach Pfingsten noch einen Elternabend.

Erster Mathe-Elternabend 2. Klasse

Juni
Das sollte jetzt gut gekonnt werden:

Auswendig

Alle Grundaufgaben plus und minus bis 20

Aufgaben des 2er-, 4er- und 8er-Einmaleins

Rechnen

Alle Plus- und Minusaufgaben bis 100

Alle Teilungsaufgaben der 2er-, 4er- und 8er-Reihe

Zeichnen

Malaufgaben als Ästebild, Schaschlikspieß, in einem Rechteck
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Übungstipp dazu: Täglich die Einmaleinskärtchen durchspielen. Aufgaben, die nicht gekonnt werden, zeichnen lassen: als Äste oder Schaschlikspieße oder in einem Rechteck.

Teilungsaufgaben auf zwei Arten

Teilen mit Teichen (gleichmäßig verteilen auf x Mengen)

32 : 4 =






Wenn ich 32 Wurstsemmeln (Meerschweinchen, Tulpen usw.) gleichmäßig auf 4 Tische (Käfige, Vasen usw.) verteile, dann sind auf jedem Tisch 8 Wurstsemmeln (in jedem Käfig 8 Meerschweinchen, in jeder Vase 8 Tulpen usw.)

Teilen mit Schiffchen (aufteilen in gleiche Mengen zu je x Teilen)

32 : 4 =





Wenn ich 32 Wurstsemmeln so verpacke, dass in jeder Tüte (in jedem Schiffchen) 4 Wurstsemmeln sind, gibt es 8 Tüten (Schiffchen).

Meerschweinchen
        immer 4 in einem Käfig

                                            8 Käfige


Tulpen
                           immer 4 in einer Vase




         8 Vasen

Übungstipp dazu: Immer mal wieder eine Aufgabe aus dem Alltag stellen und überlegen: Teiche oder Schiffchen?

Beispiel:

Sie kaufen beim Baden ein Eis und erfinden eine Aufgabe. 

Der Eismann verkauft 18 Kugeln Eis. Immer 2 in einer Tüte. Wie viele Tüten sind das?

Die Rechnung heißt: 18 : 2 = 9

Sind es Teiche oder Schiffchen?

Das ist neu:
Skizzen zu Sachaufgaben

Zwei Skizzentypen: 

Typ 1





Typ 2






Zu Typ 1 passt:

· Ina hat in ihrem Heft 32 Fußballaufkleber. In ihrem Schreibtisch hat sie noch 13.

· Thorsten hat gedacht, dass er 25 Aufkleber hat, aber er hat 9 mehr, als er dachte.

· Im Flur haben 14 Kinder ihre Jacken an der Garderobe rechts von der Tür und 12 Kinder ihre Jacken links von der Tür.

Zu Typ 2 passt:

· Bauer Wiese hat 45 Hühner. 12 davon sind weiß, die anderen braun.

· Sarah hat in ihrem Regal 31 Bücher stehen, 11 davon gehören der Leihbücherei.

· Papa hat 27 Bleistifte. 14 davon sind gut gespitzt.

Typ 3

Achtung:

Diese Struktur ist anders als die von Typ 2, wird aber oft verwechselt:







Der Unterschied zu Typ 2:

Bei Typ 2 wird zwar Minus gerechnet, aber es kommt nichts weg, man will bloß eine Teilmenge herausfinden.

Bei Typ 3 kommt „echt“ was weg.

Zu Typ 3 passt:

· Heiner hat 35 Fußballaufkleber. 12 schenkt er seinem kleinen Bruder.

· Mutter hat im Kühlschrank 28 Eier. Sie verbraucht beim Backen 9 Eier.

· Papa hat 65 Euro in der Geldbörse. Dann kauft er für 21 Euro Lebensmittel ein.
Übungstipp dazu: Die drei Skizzentypen auf Karteikarten malen. Eine Rechengeschichte erfinden und die passende Karte suchen lassen.

Was meinen Sie: Der Tierhändler hat in einem Auslauf 17 Meerschweinchen. 5 hat er schon gefüttert. Ist das Skizzentyp 1, 2 oder 3?

Weitere Skizzentypen von Sachaufgaben erarbeiten wir in der 
3. Klasse.
Das kommt demnächst:

Einmaleinsreihen mit 5 und 10 (gibt es als Kärtchen noch in diesem Schuljahr)

Einmaleinsreihen 3, 6, 9, 7 in der 3. Klasse

Tieferes Verständnis

Geteiltaufgaben mit Platzhalter:


        : 4 = 7            

Mathematische Struktur:

Ich habe ( Teile und verteile sie gleichmäßig auf 4 Häufchen (Teiche). 7 Teile sind auf jedem Häufchen.

Wenn ich 4 Häufchen mit je 7 Teilen habe, sind das 

4 mal 7 = 28.

Oder:

Ich habe ( Teile und packe immer jeweils 4 davon zusammen (in ein 4er-Schiffchen).

Es gibt 7 Päckchen (Schiffchen). 

Wenn ich 7 Päckchen mit je 4 Teilen habe, sind das 

7 mal 4 = 28.

Ausblick auf die 3. Klasse:

· Aufbau des Tausenders:
10 Säckchen sind in einer Hunderterschachtel 
10 Hunderterschachteln sind in einem 1000er-Karton.

· Tausenderwürfel, Tausenderbuch, Tausenderstrahl

· Malnehmen und Teilen vertiefen
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Rest: 


1 roter
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Richtig:				Falsch:





1 Baustein = 1 mal 2 





2 Bausteine = 2 mal 2 





5 mal 2 = 10








10 mal 2 = 20
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a + b = c





x





x – y = z
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v





w
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Die 1 ist die Sackzahl:  �1 Zehnersäckchen ist zu.


Die 2 ist die Kugelzahl: �2 lose Kugeln liegen neben dem Säckchen.








